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Büromärkte der MRN-Oberzentren trotz Kris

Die Büromärkte von Mannheim, Heidelberg und Ludw
ben die weltweite Wirtschafts- und Finanzkrise bislang
tet. Zu diesem Ergebnis kommt der Arbeitskreis Markta
Bedarfsprognosen der Gesellschaft für Immobilien
Forschung e. V. (gif) in seiner „Büromarkterhebung 20
ten Vergleich mit Berlin, Düsseldorf, Frankfurt, Ham
München und Stuttgart zeichnen sich die drei Oberzen
ropolregion Rhein-Neckar (MRN) nach wie vor durch 
standsquoten aus. Während in den sieben etablierten
durchschnittlich 9,2% der Flächen keinen Abnehmer f
es in Mannheim, Heidelberg und Ludwigshafen nur 
berg
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mehr Flächen vermarkmehr Flächen vermarktet. Die Untersuchung wurde vo
polregion Rhein-Neckar GmbH und sieben regionalen
terstützt. 
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Die Ergebnisse im Einzelnen 
Mannheim verfügt mit 1,921 Mio. Quadratmetern über
Flächenbestand der drei Oberzentren. Der Flächenu
gerte sich im Vergleich zum Vorjahr um 35,8% auf 43
meter (2008: 67.000 Quadratmeter). Mannheim bleibt d
satzstärkte Markt in der Metropo

 den größten 
msatz verrin-
.000 Quadrat-

amit der um-
lregion Rhein-Neckar. Der Leer-

stand erhöhte sich um 1,3 Prozentpunkte auf 7% und liegt nun bei 
ach und blie-
es Vorjahres. 

Die gewichtete Durchschnittsmiete beträgt 9,00 Euro pro Quadrat-
meter (Vorjahr 9,10); als realisierte Spitzenmiete wurden 12,70 Euro 
pro Quadratmeter (Vorjahr 12,80) registriert.  

 
Der Flächenbestand in Heidelberg

135.000 Quadratmetern. Die Mietpreise gaben leicht n
ben 0,10 Euro pro Quadratmeter unter dem Niveau d

 lag zum Jahresende 2009 bei 
0,88 Mio. Quadratmetern. Mit 36.000 Quadratmetern wurden 9,1% 
mehr Fläche umgesetzt als im Vorjahr. Gleichzeitig erhöhte sich der 
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uf 4,9%. Bei 
vergangenen 
hten sich die 

f 14,40 Euro pro Quadratmeter (Vorjahr: 
14,30 Euro). Die Durchschnittsmiete kletterte auf 10,65 Euro pro 

Leerstand im gesamten Stadtgebiet von 3,3% (2008) a
den Mietpreisen setzte sich der Aufwärtstrend der 
Jahre fort. Entgegen der allgemeinen Entwicklung erhö
Preise in den Top-Lagen au

Quadratmeter (Vorjahr: 10,00 Euro).  

 
Ludwigshafen verfügt mit 0,84 Mio. Quadratmetern F
nen ähnlich hohen Bestand wie Heidelberg. Die Lee

läche über ei-
rstandsquote 

liegt mit 5,4% (45.600 Quadratmeter) nur einen halben Prozent-

uadratmeter.  
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seldorf, Frank-

nale 
mobilien Con-
ercial GmbH, 
n Heidelberg 
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punkt über dem Wert Heidelbergs. Die Spitzenmiete sank im Ver-
gleich zum Vorjahr von 10,00 Euro auf 9,70 Euro pro Q

 

Zur Büromarkterhebung 2009 
Die „Büromarkterhebung“ wird seit 1996 jährlich von der G
Immobilienwirtschaftliche Forschung e. V. mit Sitz in Wiesb
öffentlicht. Unter Moderation der gif gleichen darin rund 100
perten Vertragsabschlüsse, Mieten, Leerstände und Baufe
ab. Neben den sieben etablierten Bürozentren Berlin, Düs
furt, Hamburg, Köln, München und Stuttgart wird seit 2008 auch die Met-
ropolregion Rhein-Neckar in die Untersuchung einbezogen. Regio
Partner sind Rich Immobilien GmbH & Co. KG, BIC Blum Im
sulting GmbH, DIC Onsite GmbH, Engel & Völkers Comm
Stadtverwaltung Mannheim sowie Sparkassen Immobilie
GmbH und Ascheberg Immobilien GmbH. Die vollständige S
www.gif-ev.de/publikationen/onlineshop/sonstiges kostenlos abrufbar. 

 
Die Büromarktuntersuchung ist Teil eines Maßnahmenpakets des Be-
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Kontakt: 
 

Ursula Beate Neißer 
AK II gif e.V. 
Moderatorin MRN 
Tel.: 069 92100-160 
ursula-beate.neisser@dtz.com 
www.gif-ev.de  

 Sebastian Preuss 
MRN GmbH 
Wirtschaftsförderung - Standortentwicklung 
Tel.: 0621 12987-19 
sebastian.preuss@m-r-n.com  
www.standorte-rhein-neckar.de   
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